
Aufgaben: 
Die senkrechte Lößwand ist von Bewuchs freizuhalten. Insbesondere wuchernde Brombeertriebe 
sind idealerweise im Herbst zu entfernen. Die Kräuterfläche vor der Wand soll im Auge behalten 
werden, stark wuchernde Gräser und Ranken werden entfernt. Aktivitäten an der Wand von März 
bis November sind zu vermeiden.

Ziel:
Die senkrechte Fläche ist frei für die Sonneneinstrahlung und somit dem Bau von Niströhren. 
Dazu können auch Altholzelemente vereinzelt eingebracht werden. Allen Wildbienenarten, die auf 
solche Habitate angewiesen sind, wird hier Nistgelegenheit geboten. Als weiterführender Schritt 
wäre eine Artenbestimmung sinnvoll. Die Unterstützung durch Fachleute ist gewährleistet.  
Diese Wand kann sich zu einem Vorzeigeprojekt entwickeln, daher ist besondere Aufmerksamkeit 
wünschenswert. 

Hilfe: 
Vorherige Begehung und Einweisung mit sachkundigen Ortsgruppenmitgliedern. 
Es müssen nicht alle Aufgaben alleine erledigt werden, hier kann ein Arbeitseinsatz mit der 
Gruppe oder anderen Personen abgesprochen werden.
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